
Herbst 2025 – Region Oberland

IHK
Konjunkturbericht

Die Trendwende in der Wirtschaft im 

Oberland bleibt aus. Die Stimmung 

verschlechtert sich vielmehr wieder. Der 

IHK-Konjunkturindex für die Landkreise 

Bad Tölz-Wolfratshausen, Miesbach, 

Garmisch-Partenkirchen und Weilheim-

Schongau sinkt gegenüber dem Frühjahr 

um 3 Zähler auf das Vorjahresniveau von 

100 Punkten. Die Entfernung zum 

langjährigen Durchschnitt von 117 

Punkten wächst. Die aktuellen Geschäfte 

bleiben schwach, der Ausblick auf die 

kommenden Monate ist eingetrübt. 

Die Geschäftslage, die erste 

Komponente der Indexberechnung, sinkt 

gegenüber Frühjahr um 2 Zähler auf 

5 Punkte. Das ist weit entfernt vom 

langjährigen Durchschnitt von 

27 Punkten und der schlechteste Wert 

seit dem von Corona gezeichneten 

Winter 2021. 26 % der Betriebe 

bezeichnen ihre Lage als „gut“, 21 % 

sind unzufrieden.

Hintergrund der schlechten Lage sind 

hohe Preise bei der Energie – 60 % der 

Unternehmen klagen darüber – sowie bei 

Rohstoffen und Waren (59 %). Auch die 

fehlende Nachfrage belastet 56 % der 

Betriebe.  

Ein Ende der Talfahrt zeichnet sich in 

den kommenden Monaten noch nicht ab. 

Per Saldo sinken die Geschäftserwartun-

gen, die zweite Komponente der 

Indexberechnung, von 0 auf -6 Punkte 

gegenüber dem Frühjahr und liegen 

damit deutlich unter dem langjährigen 

Durchschnitt von 9 Punkten. 

9 % rechnen mit besseren und 15 % mit 

schlechteren Geschäften. Immerhin hat 

im Vergleich zum Vorjahr der 

Pessimismus etwas nachgelassen.

Die Risikogemengelage bleibt 

vielschichtig. Die wirtschaftspolitischen 

Rahmenbedingungen werden mit 72 % 

der Nennungen erneut als zentrales 

Risiko angesehen. Mit 57 % der 

Risikonennungen rücken die Arbeits-

kosten auf den zweiten Platz – ein 

äußerst hohes Niveau. Auch die Sorge 

vor einer schwachen Inlandsnachfrage 

nimmt gegenüber Frühjahr zu und wird 

nun von 55 % der Betriebe als Risiko 

genannt. 

Die trüben Aussichten und die hohe 

Unsicherheit wirken sich negativ auf die 

Investitions- und Beschäftigungspläne 

der Unternehmen aus. Per Saldo sinken 

die Investitionsabsichten deutlich, von 

10 auf -7 Punkte. In den letzten 

15 Jahren lag der Saldo nur zweimal 

tiefer. Nur 11 % der Betriebe wollen 

Investitionen ausweiten, 18 % zurück-

fahren.

Die Beschäftigungsabsichten stehen klar 

im Zeichen des Stellenabbaus: Per Saldo 

sinken sie von -3 auf -11 Punkte. Ganze 

20% wollen Stellen streichen, nur  9% 

der Betriebe wollen Stellen aufbauen. 

Die Arbeitslosigkeit im Oberland wird 

weiter steigen.  

Hinweis: Die Umfrage lief vom 

15.09.2025 bis zum 25.09.2025.
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Wirtschaft im Oberland wieder auf Talfahrt



Lage Erwartungen

Investitionspläne Beschäftigungspläne
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Saldo der Anteile aus guter und schlechter Geschäftslage Saldo der Anteile aus optimistischen und pessimistischen 

Erwartungen

Saldo der Anteile aus steigenden und sinkenden Investitionsplänen Saldo der Anteile aus geplantem Beschäftigungsaufbau und 
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Risiken

Worin sehen die Unternehmen die größten Risiken in den kommenden 12 Monaten?

Mehrfachantworten möglich, Angaben in % – Herbst 2024, Jahresbeginn 2025, Frühjahr 2025, Herbst 2025 (von links nach rechts)

Ausführliche Erläuterungen zu den 

Umfrageergebnissen finden Sie im Internet 

unter      ihk-muenchen.de/konjunktur

Weitere Informationen:

Daniel Betz und Yannik Hahn

IHK für München und Oberbayern

     089 5116 0

     Konjunktur@muenchen.ihk.de
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